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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Struve, Dr. Ritz, Ehnes, Röhner, 
Höcherl, Bewerunge, Strauß, Klinker, Lensing, Seiters 
und Genossen und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Preis-/Kostenentwicklung in der Landwirtschaft 


Die von der SPD und FDP getragene Bundesregierung ist bald 
zwei Jahre im Amt. In seiner Regierungserklärung vom 
28. Oktober 1969 hat Bundeskanzler Brandt erklärt: Die Land- 
wirtschaft „soll sich zu einem gleichrangigen Teil unserer 
modernen Volkswirtschaft entwickeln, der an der allgemeinen 
Einkommens- und Wohlstandsentwicklung in vollem Umfang 
teilnimmt 

Diese politische Zusage hat die Bundesregierung nicht erfüllt. 
In ihrem Aufwertungsbericht vom Mai 1971 teilt sie mit, daß 
das Einkommen der Landwirtschaft im Jahre 1970 gegenüber 
1969 von 16,92 Mrd. DM auf 16,03 Mrd, DM abgesunken ist. 
Die Landwirtschaftskammern und andere Institutionen berich- 
ten aufgrund von Buchführungsergebnissen, daß die Einkom- 
mens- und Liquiditätsverhältnisse vor allem in größeren, 
modern geführten landwirtschaftlichen Unternehmen sich im 
Wirtschaftsjahr 1970/71 wesentlich verschlechtert haben. 

Bei der Einkommensgestaltung der Landwirtschaft spielen die 
Preise für Agrarerzeugnisse und die Preise der Betriebsmittel 
und Löhne eine überragende Rolle. 


Wir fragen daher die Bundesregierung: 


1. Wie haben sich die Indizes der Erzeugerpreise landwirt- 
schaftlicher Produkte mit und ohne Mehrwertsteuer von 
Dezember 1969 bis heute entwickelt? 
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2. Um wieviel Prozent ist der Durchschnitt der landwirtschaft- 
lichen Erzeugerpreise im Wirtschaftsjahr 1970/71 gegen- 
über dem vorangegangenen Wirtschaftsjahr (mit und ohne 
Mehrwertsteuer) gesunken? 

3. Kann die Bundesregierung die Gründe nennen, die das 
Absinken der landwirtschaftlichen Einkommen im Wirt- 
schaftsjahr 1970/71 oder im Kalenderjahr 1970 gegenüber 
den vergleichbaren Vorjahreszeiträumen bewirkt haben? 

4. Kann die Bundesregierung detaillierte Angaben darüber 
machen, die ihre Annahme stützt, daß durch die Brüsseler 
Preisbeschlüsse vom März 1971 die Einnahmen der deut- 
schen Landwirtschaft sich aufgrund dieser Beschlüsse um 
800 bis 900 Mio DM jährlich anheben werden? 

5. Kann die Bundesregierung angeben, wie sie die für 1972 
und 1973 vorgesehenen Kürzungen und den für 1974 vor- 
gesehenen Fortfall der unmittelbar einkommenswirk- 
samen Aufwertungsausgleichszahlungen an die Landwirt- 
schaft zu ersetzen gedenkt? 

6. Ist die Bundesregierung der Ansicht, daß die deutsche 
Landwirtschaft angesichts ihrer schlechten Ertragslage eine 
Kürzung oder den Fortfall der einkommenswirksamen Auf- 
wertungsausgleichszahlungen ohne Schaden zu nehmen 
vertragen kann? 

7. Wie haben sich die Indizes der Einkaufspreise landwirt- 
schaftlicher Betriebsmittel von Dezember 1969 bis heute 
entwickelt? 

8. Um wieviel Prozent sind seit Dezember 1969 die Kosten 
für landwirtschaftliche Bauten, landwirtschaftliche Maschi- 
nen, Reparaturen und Frachten gestiegen? 

9. Kann die Bundesregierung angeben, um wieviel Prozent 
sich Kredite für landwirtschaftliche Endkreditnehmer ver- 
teuert haben und wie hoch die zusätzliche Belastung - aus- 
gedrückt in DM - für die Landwirtschaft hieraus ist? 

10. Kann die Bundesregierung angeben, wie sich das reale 
Agrarpreisniveau seit Dezember 1969 bis jetzt in der Bun- 
desrepublik verändert hat und wie die vergleichbaren 
Werte in den übrigen EWG-Mitgliedstaaten sich gestaltet 
haben? 


Bonn, den 28. Juli 1971 
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